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Da antwortete Gott dem Mose: Ich bin, der ich bin.
Exodus 3,14

Feuer – wärmend und wohltuend, gefährlich und tödlich zugleich.
Ich liebe es, am Lagerfeuer oder vor einem Kamin zu sitzen, dem
Knistern zu lauschen, die Funken und Flammen zu beobachten, wie
sie in den Himmel steigen, die wohlige Wärme zu spüren. 
Wenn ich es schaffe, ohne Feuerzeug oder Streichhölzer Feuer zu
entfachen, dann bin ich jedes Mal total begeistert. Wie muss das erst
unseren Vorfahren gegangen sein, als sie das allererste Feuer entzün-
det haben und von nun an Speisen braten und Wasser wärmen

konnten? Wenn ein Lagerfeuer brennt, dann ändert sich für mich auch die Stimmung um das
Feuer herum. Wo es sich vorher kalt und vielleicht auch ein wenig einsam angefühlt hat, wird
nun die Umgebung erwärmt und erleuchtet. Das Feuer wird zu einer Art Gegenüber. Und so
fühle ich mich auch im Inneren gleich ein Stück wärmer.

Mose ist allein in den Bergen unterwegs. Er hütet seine Herde. Arbeit und eine Frau hat er
mittlerweile in dem ihm fremden Land gefunden, eine Familie gegründet.
Er ist allein unterwegs – und da steht auf einmal dieser brennende Dornbusch. Er brennt,
aber verbrennt nicht. Und aus diesem wundersamen Feuer heraus spricht Gott zu Mose. Ihm,
der vorher allein unterwegs war, zeigt sich Gott durch das Feuer als ein Gegenüber. Gott will
ihn dafür begeistern, in sein Land zurückzukehren und sein Volk zu retten – im wahrsten
Sinne Feuer und Flamme soll er für seinen Auftrag werden. Gott offenbart sich Mose als sein
Gegenüber – je nach Übersetzung als „Ich bin, der ich bin.“ „Ich werde sein, der ich sein
werde.“ oder „Ich bin (für euch) da.“
Wenn ich vor einem knisternden Feuer sitze, dann spüre ich etwas davon, was Mose damals
bewegt haben muss. Etwas von dem „Ich bin da.“ Durch das Feuer sagt er mir: Ich bin da. Du
kannst deinen Weg gehen. Wie für Mose bin ich auch für dich da. Heute, hier, jetzt und im-
mer.

2 Gedanken zur Zeit

Faszinierend und gefährlich: Lagerfeuer
Foto: R. Badstübner



Oktober
6. Oktober Erntedankfest  
10.00 Uhr Festgottesdienst mit 

Abendmahl
Wahrhaft würdig ist es 
und recht 
Pfarrerin Friederike Deeg  

13. Oktober 20. Sonntag n. Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen

Vikarin Eva Hohmuth
Pfarrerin Friederike Deeg

20. Oktober 21. Sonntag n. Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer Markus Franz

27. Oktober 22. Sonntag n. Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst mit

Abendmahl
Pfarrer Michael Markert

31. Oktober Reformationstag 
10.00 Uhr Friedenskirche

Familiengottesdienst
zur Kirchweihe 
Gemeindepädagogin
Sarah Badstübner,
Pfarrerin Friederike Deeg 

November
3. November 23. Sonntag n. Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst mit

Kanzeltausch 
Pfarrerin Maria Bartels 

10. November Drittletzter Sonntag des
Kirchenjahres 
10.00 Uhr Friedenskirche

Gottesdienst mit Taufen
und Taufgedächtnis
Pfarrerin Friederike Deeg,
Vikarin Eva Hohmuth

17. November Vorletzter Sonntag des
Kirchenjahres  
10.00 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer Dr. Ferenc Herzig

20. November  Buß- und Bettag
10.00 Uhr Michaeliskirche: 

Gottesdienst mit 
den Konfirmandinnen
und Konfirmanden
der 8. Klasse
Pfarrerin Friederike Deeg

24. November Ewigkeitssonntag 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Gedenken

an die Verstorbenen und
Abendmahl
Vorgeschmack 
auf den Himmel
Prof. Dr. Alexander Deeg,
Pfarrerin Friederike Deeg

Vorschau
1. Dezember 1. Advent  
10.00 Uhr Familiengottesdienst

Mitarbeitende und
Kinder des 
MichaelisKinderGartens 

3Gottesdienste

Während des
Gottesdienstes
findet Kinder-
gottesdienst
für Kinder ab
4 Jahren statt.
Kleinkinder
bis 4 Jahre
und ihre 
Eltern können
in der Ostka-
pelle Kinder-
gottesdienst
feiern und
spielen sowie
den Gottes-
dienst über
Lautsprecher
mitverfolgen.

Der Zugang
zur Michaelis -
kirche ist
barrierefrei.

Die Gottesdienste finden, wenn nicht anders angegeben, in der Michaeliskirche statt. 
Nach Möglichkeit laden wir nach den Gottesdiensten zum Kirchenkaffee ein.

In der Friedenskirche:
Komplet (Liturgisches Nachtgebet) am Donnerstag, 10.10., 7.11., um 21.45 Uhr



4 Freud und Leid, besondere Gottesdienste

Taufsonntage:
Pfarrerin Deeg: 13.10., 10.11., 8.12.

Getauft wurden: 

Du tust mir kund den Weg zum Leben: Vor dir ist Freude die Fülle und Wonne zu dei-
ner Rechten ewiglich. Psalm 16,11

Zum Erntedankfest am 6. Oktober bitten wir Sie herzlich um Erntegaben. Diese kön-
nen am Sonnabend, dem 5. Oktober, von 12.00 bis 13.00 Uhr in der Michaeliskirche ab-
gegeben werden. Sie sollen in der darauffolgenden Woche den Gästen des TeeKellers
Quelle zugutekommen. 

Im Gottesdienst am Ewigkeitssonntag, dem 24. November, gedenken wir namentlich
der im letzten Kirchenjahr Verstorbenen aus unserer Kirchgemeinde. Falls Sie in den letz-
ten Monaten einen Angehörigen verloren haben und bis Mitte November nicht ange-
schrieben worden sind, sind Sie eingeladen, uns den Namen per E-Mail oder direkt vor
dem Gottesdienst mitzuteilen, damit er ebenfalls genannt werden kann.

Brot des Lebens – Kelch des Heils – Christus für Dich
Während der Corona-Pandemie konnten wir das Abendmahl nicht regelmäßig und in ge-
wohnter Weise gemeinsam feiern. Dies haben viele von uns sehr vermisst. Denn der
Schatz des gemeinsamen Abendmahls ist uns sehr wichtig. Darum bedenken wir in den
Abendmahlsgottesdiensten in diesem Jahr in besonderer Weise, was uns in Brot und Wein
geschenkt ist. Wir hoffen, so dieses Sakrament neu zu entdecken und neu feiern zu ler-
nen. So wie Jesus nach seiner Auferstehung mit seinen Freunden das Mahl feierte, wollen
wir es tun und uns die Augen neu öffnen lassen. Dazu laden wir herzlich ein am  

6.10., Erntedankfest  24.11., Ewigkeitssonntag 
Wahrhaft würdig ist es und recht Vorgeschmack auf den Himmel 
Pfarrerin Friederike Deeg Prof. Dr. Alexander Deeg 

Pfarrerin Friederike Deeg 



Sozialdiakonie 5

Der August im TeeKeller Quelle – Ein Rückblick, verbunden mit Danksagungen

Am Sonntag, dem 11. August, traf sich ein großer Teil des Ehrenamts-Teams, um sich ab-
seits der wöchentlichen Aufgabenstruktur etwas persönlicher begegnen zu können. Team-
building heißt das im „Neu-Deutsch“. Unser erster Treffpunkt war die Wehrkirche zu
Pomßen. Dort erklärte uns Roland Börger die Besonderheiten dieser Kirche und ließ somit
Geschichte lebendig werden. Das absolute Highlight war dann aber die sehr persönliche
Einführung in die bemerkenswerte Orgel. Mich hat dieses Erlebnis sehr berührt. Anschlie-
ßend fuhren wir nach Grimma und besuchten zunächst die sehr sehenswerte Freiluftfoto-
ausstellung des Grimmaer Kunst- und Fotovereins.  Von dort gingen wir zum Restaurant
Raffinesse und genossen nicht nur wunderbare kulinarische Köstlichkeiten, sondern be-
sprachen auch Dinge, die uns als Team bewegen, und wie wir unsere Arbeit weiterent-
wickeln können. Für mich war dieser Tag ein besonderes Erlebnis, weil ich als „Neuer“ so
herzlich und offen willkommen geheißen wurde, und weil ich den Dienst im TeeKeller
mit anderen wundervollen Menschen gemeinsam tun darf. Dafür bin ich sehr dankbar.  
Für diesen Tag danken wir dem Freundeskreis TeeKeller Quelle e.V. 

Ein jährliches „Highlight“ für die Gäste des TeeKellers Quelle ist das vom Betriebsrat der
Leipziger Stadtwerke organisierte Sommerfest. Auch 2024 wurde diese Tradition fortge-
führt, und so wurden an diesem heißen Tag nicht nur äußerst erfrischende alkoholfreie
Cocktails, sondern auch liebevoll belegte Brötchen und Brote und leckere Bratwürste vom
Grill serviert. Musikalisch wurde das Ganze von unserem „hauseigenen DJ“ begleitet, der
wie immer bei den Gästen für die richtige Feier-Laune sorgte. All das wäre ohne die groß-
artige Unterstützung vieler Menschen nicht möglich. Und so geht unser von ganzem Her-
zen kommender Dank an den Betriebsrat der Leipziger Stadtwerke – ihr seid einfach
klasse. Nikolaus Richter      

TeeKeller Quelle in der Michaeliskirche
als sozialdiakonisches Projekt
dienstags und donnerstags 17.00 bis 20.00 Uhr
Ein Begegnungs- und Beratungsangebot für alle Menschen
Abendessen | Lebensmittelspenden | Second-Hand-Kleidung
Begegnung | Austausch | Freizeitaktivitäten | Veranstaltungen
Psychosoziale Beratung | Soziale Gruppenarbeit

Projektkoordination und Soziale Arbeit: Nikolaus Richter
Telefon: 0157 / 80 54 97 12    E-Mail: teekeller@diakonie-leipzig.de



Treffpunkte 6

Angebote für Kinder und Jugendliche (außer in den Schulferien)
Krabbelgruppe Sarah Badstübner 
(Kinder bis 3 Jahre sarah.badstuebner@evlks.de Gemeindehaus
mit Eltern) Di 9.30–11.00 Uhr

Kinderkirche Gemeindepädagoginnen
1. + 2. Klasse Sarah Badstübner

Mo 15.15–16.15 Uhr Gemeindehaus
1. + 2. Klasse Kathrin Laschke

Mi 15.30–16.30 Uhr Gemeindehaus
3. + 4. Klasse Sarah Badstübner

Di 15.15–16.15 Uhr Gemeindehaus
4. – 6. Klasse Kathrin Laschke

Mi 17.00–18.00 Uhr Gemeindehaus

Konfirmand*innenunterricht
7. Schuljahr Pfarrerin Friederike Deeg 

Mo 16.30–17.30 Uhr Gemeindehaus
Di 16.30–17.30 Uhr Gemeindehaus

8. Schuljahr Vikarin Eva Hohmuth und Andrej Lacko
Mi 16.30–17.30 Uhr Gemeindehaus
Mi 18.00–19.00 Uhr Gemeindehaus
Do 18.00–19.00 Uhr Gemeindehaus

Junge Gemeinde Manuela Georgi 
Di 18.30–21.00 Uhr Gemeindehaus

Kirchenmusik Kantor Veit-Stephan Budig
Kleine Kurrende Di 15.30–16.15 Uhr Gemeindehaus
Große Kurrende Di 16.30–17.30 Uhr Gemeindehaus
Jugendchor Do 16.30–18.00 Uhr Friedenskirche 
Leitung: Elmar Kühn
Friedenskantorei Do 19.30 Uhr Gemeindehaus
Kammerchor
capella vocalis – leipzig nach Probenplan
Posaunenchor        Di 19.30 Uhr Gemeindehaus
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Haus- und Gesprächskreise

Haltestelle Mi alle 3 Wochen 20.00 Uhr
Ort und Termin bei georgifamily@icloud.com
Familie Georgi, Tel. 5 61 10 06, erfragen

Taizé-Gruppe 1. Di im Monat 19.30 Uhr Saal Nordplatz 4 
Tanja Speer speer.tanja@gmx.de

Tee und Thema Informationen bei nach Vereinbarung
Christina Vogel christina.vogel@evlks.de

Hauskreis Poetenweg Do wöchentlich 20.00 Uhr Poetenweg 30
Frau Meißner Kontakt über Gemeindebüro

Donnerstagskreis Informationen bei
Frau Guhr elisabethguhr@freenet.de

Spieletreff für Erwachsene Fr 10.00 Uhr Gemeindehaus
Frau Subke

Yoga Mi wöchentlich 18.30 Uhr Nordplatz 4
Frau Zielke antjebethmann@t-online.de

Angebote für Senior*innen

Fröhlicher Seniorenkreis* Mi 9.10. 14.00 Uhr Gemeindehaus
Mi 13.11. 14.00 Uhr Gemeindehaus 

Kompetenzkurs Musik 
und Bewegung Fr 14.30 Uhr Gemeindehaus

Gottesdienste im
Palais Balzac Fr 11.10., 8.11. 10.00 Uhr Roscherstraße 1

Pflegewohnstift Gohlis Fr 4.10., 1.11. 10.00 Uhr Lindenthaler
Straße 19

Kirchenvorstand und Arbeitskreise

Sitzung Kirchenvorstand Di 1.10. 19.30 Uhr Gartenhaus Wahren
Mi  6.11. 19.30 Uhr Gemeindehaus

Besuchsdienst Di 19.11. 14.30 Uhr Gemeindehaus

Die mit * gekenn-
zeichneten Veran-
staltungen finden in
Kooperation mit der
Ev. Erwachsenenbil-
dung Sachsen statt
und werden vom
Sächsischen 
Staatsministerium
für Kultus gefördert. 
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Liebe Gemeinde,
nach meinem Verabschiedungsgottesdienst, aber auch darüber
hinaus, war und werde ich noch lange tief bewegt sein von all
dem Dank und der Wertschätzung, die meiner Frau und mir
entgegengebracht wurden. Wir haben uns riesig gefreut und
fließen noch immer über vor Dankbarkeit. Es war Labsal für
unseren Leib und unsere Seele. Und doch gelten Dank und
Wertschätzung wahrlich nicht nur uns. Sie gelten in gleichem
Maße auch Ihnen und Euch allen hier in unserer Gemeinde:
einfach all den Menschen, mit denen und durch die wir die
werden konnten und sein dürfen, die wir sind. Dank und
Wertschätzung gelten vor allem unserem Gott. Ihm lasst uns

danken für das, was uns in den vergangenen 14 Jahren und fünf Monaten geschenkt
wurde.
Meine Frau und ich, wir sind nun auf dem Weg, ganz normale Gemeindeglieder zu wer-
den. Damit vor allem mir das gelingt, werde ich mindestens ein Jahr lang Michaelis-
Friedens-abstinent leben und nur selten als Teilnehmender dazukommen.
Herzlichen Dank und auf Wiedersehen! Ralf Günther

Interview mit Pfarrer Dr. Ralf Günther zum Abschied
Wenn Sie auf die 14 Jahre hier zurückblicken, was lässt Sie besonders dankbar sein und
was ist mit Wehmut verbunden?
Die unzähligen, berührenden Begegnungen in und über die Gemeinde hinaus haben mich
und meine Frau getragen und verbunden. Ich für mich ganz allein habe hier im Grunde
wenig zustande gebracht. Zusammen mit vielen Anderen und oft sogar ohne meine un-
mittelbare Beteiligung wurde sehr Vieles möglich. Hier war ich mit vielen meiner Bega-
bungen, aber auch mit meinen Begrenzungen in einer guten Gemeinschaft. Das erfüllt
mich mit großer Dankbarkeit und zugleich mit tiefer Wehmut.

Über welches Erlebnis im Dienst in unserer Gemeinde können Sie heute noch herzhaft
lachen? 
An den späten Abenden bei den Rüstzeiten des Kirchenvorstandes spielten wir häufig 
Activity. Spätestens, wenn es zur Pantomime kam, ging es mit mir durch. Dann musste
ich über andere und auch über mich (sehr) laut lachen. Eine der Pantomimen werde ich
nie vergessen, darf sie aber leider nicht näher beschreiben, weil davon unser Passwort für
sensible Daten abgeleitet wurde.

Welches Schleichtier waren Sie im Team unserer Gemeinde?
Nun, das muss ich wohl genauer erklären. In Bewerbungsgesprächen kam häufig ein Zoo
aus Schleichtieren bei der Frage zum Einsatz: Als was für ein Tier sehen Sie sich in unse-
rem Team? (Verschwiegenheit und Deutungshoheit bei*m Bewerber*in wurde selbstver-
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ständlich garantiert.) Dass mir diese Frage eines Tages ohne Verschwiegenheit ;-) zurück-
gespielt wird, hätte ich ahnen können. Im Lauf der Jahre wurden es mehrere Tiere: der
Orang-Utan, der gelassen das Treiben beobachtet und dann plötzlich ganz oben in den
Baumwipfeln zu finden ist, das Nilpferdbaby voller Spielfreude und Lust am Abtauchen
oder der Bär, der plötzlich nicht mehr da war.

Was schätzen Sie an unserer Gemeinde? Und was wünschen Sie ihr?
Ich schätze an unserer Gemeinde, deren Teil meine Frau und ich weiterhin sein dürfen,
ihre Vielfalt und Lebendigkeit. Im Bild gesprochen, ist sie wie ein riesengroßer „Blubber-
topf“, aus dem immer Neues aufsteigt. Und das ist wunderbar. Ich wünsche ihr weiterhin
so viel Beteiligung und Teilhabe, gute Hände bei der Koordination, Kooperation und Kom-
munikation, und auch ein gerütteltes Maß an Frustrationstoleranz darüber, dass wir auch
hier noch auf das Reich Gottes warten und bis dahin manches in Demut und Geduld mit-
einander tragen müssen.
Vielen Dank für Ihren Dienst bei uns und das Interview!

Das Interview führte Vikarin Eva Hohmuth.

KIrchentag 2011 Mitarbeiterausflug 2016

Konfirmation 2022 Gründonnerstag 2021.          Fotos: Archiv



10 Rückblick in Bildern

Beim geselligen Beisammensein des
Kindergottesdienst-Teams nach dem
Sommer ging es auch um die Stär-
kung des Teams. Hier bei einer klei-
nen Challenge, gemeinsam 
einen Turm zu bauen.
Foto: S. Badstübner

beschädigte Strohsterne in unseren
Kirchen, siehe auch Seite 18
Foto: C. Dose

Die aus Heuersdorf nach Borna ver-
setzte Emmauskirche konnte bei
der Senior*innenfahrt besichtigt
werden, siehe Seite 16
Foto: W. Doerffel
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Streiflichter vom Verabschiedungsgottesdienst für Pfarrer Dr. Ralf Günther und der 
anschließenden Grußstunde

Fotos: Instagram-Team

Die Sanierungsgruppe der
Michaeliskirche besich-
tigte die Schwesterkirche
in Adorf (Vogtland), die
viele Ähnlichkeiten mit
unserer Michaeliskirche
aufweist.
Foto: S. Kuhn



12 Angebote für Kinder und Familien 

Familienerlebnistag zum Reformationstag
Am 31.10. wird es bunt: Um 10.00 Uhr gibt es einen Fami-
liengottesdienst in der Friedenskirche, passend zum Refor-
mationsfest. Im Anschluss freuen wir uns auf ein bring&share-
Mittagessen im Gemeindehaus. Alle sind eingeladen, zu
bleiben, zu kommen, etwas mitzubringen und gemeinsam zu
essen. Im Anschluss an das Mittagessen wird es von 12.00 bis
14.00 Uhr verschiedene Stationen zum Basteln und Entde-
cken geben. Und wer dann noch nicht genug hat, kann am
Abend in die PAX (Friedenskirche) gehen, denn dort beginnt die Sammlung des Landesju-
genddankopfers.

Jugenddankopfer-Eröffnungsevent
Seid dabei, wenn die Sammlung des Jugenddankopfers offiziell eröffnet wird! Das Jahres-
spendenprojekt kommt von unserer Jungen Gemeinde und dem Parapar e.V. und soll eine
soziale Einrichtung in Bangladesch unterstützen. Am 31.10., 18.00 Uhr, wird die Samm-

lung in der pax Jugendkirche mit dem
Landesjugendpfarrer Georg Zimmermann
feierlich eröffnet. Im Anschluss gibt es
bengalisches Essen und Tee sowie heiße
Waffeln gegen eine Spende für das Ju-
genddankopfer.

Jugendliche unserer Kirchgemeinde nach der
erfolgreichen Vorstellung des Projektes bei

der Landesjugendkammer in Dresden
Foto: S. Badstübner

Elternseminar: Liebevoll und konsequent – 
Grenzen setzen in der Kindererziehung
Im Familienalltag kann es mitunter schwierig sein, Re-
geln und Abläufe konsequent durchzusetzen. Oft sind
Eltern unsicher, in welcher Situation und wie sie Regeln
durchsetzen sollten und wann es besser ist, die Bedürf-
nisse des Kindes in den Vordergrund zu rücken. Von
streng autoritär bis Laissez-faire ist dabei vieles möglich.
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Welche Auswirkungen haben die unterschiedlichen Erziehungsstile auf Kinder? Wie
schaffe ich es, meinem Kind Orientierung zu geben, Grenzen aufzuzeigen und Regeln
umzusetzen?
Nach einem Vortrag zum Thema durch Claudia Roland von der Familienberatungsstelle
Plan L gGmbH gibt es Gelegenheit für Fragen und Austausch.
Das Elternseminar findet am Montag, dem 4.11., um 19.00 Uhr im MichaelisKinderGar-
ten, Richterstr. 14, statt. Es ist kostenfrei und eine Anmeldung ist nicht nötig.

Martinsfest
Am 11.11., um 16.30 Uhr laden wir euch ein, eure Laternen
anzuzünden und euch zum Martinstag gemeinsam auf den Weg
zu machen. Der geplante Treffpunkt unseres Martinsfestes ist im
Rosental an der großen Eiche (gegenüber dem Giraffen-Zoosch-
aufenster). Nach einem gemeinsamen Start mit dem Posaunen-
chor begibt sich jede Familie auf ihren Rundweg entlang der Sta-
tionen zur Martinsgeschichte. Dabei wird gesungen, und die
Laternen (bitte ohne echte Kerzen) leuchten. Bitte denkt an eine
Spende für unseren guten Zweck. Wir freuen uns auf ein strah-
lendes Rosental mit euch!

Bilderbuchkino
Ob am 15.11., 17.00 Uhr, das Bilderbuchkino stattfindet,
steht zum Zeitpunkt des Drucks noch nicht fest, da Frau
Badstübner evtl. bei einer Fortbildung sein wird. Bitte infor-
mieren Sie sich vorher über die Plakate in den Schaukästen,
den Newsletter oder die Gemeinde-App!
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Herausgeber: Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Michaelis-Friedens-Kirchgemeinde
Redaktionsteam: M. Behrendt, F. Deeg, E. Guhr, E. Hohmuth, J. Spenn
Zuschriften an: gemeindeblatt@michaelis-friedens.de
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: (Dezember ’24/Januar ’25): 28.10.2024
Später eingehende Beiträge können nicht mehr berücksichtigt werden!
Wir danken der Böhlau Druck und Medien GmbH, Ranftsche Gasse 14, 
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Wir weisen darauf hin, dass Sie der zukünftigen Veröffentlichung Ihrer personenbezogenen Daten
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Veranstaltungen in der pax Jugendkirche

11.10. 19.00 Uhr Fass ohne Boden – ein Kneipenabend.
Wir zapfen, der Rest ist dein Bier

18.10. 19.00 Uhr Spieleabend. Mit Neuheiten und Klassikern.
25.10. 19.00 Uhr pizza, pax & politics. Ein Gesprächsabend.
26.10. 19.00 Uhr paxLIFE Gottesdienst „Beziehung und Alleinsein“
31.10. 18.00 Uhr Eröffnung des Jugenddankopfers
6.11. 18.00 Uhr Schulung zum Verhaltenskodex für alle Gemeinden des 

Kirchenbezirkes
8.11. 19.00 Uhr pizza, pax & politics
15.11. 19.00 Uhr Fass ohne Boden – ein Kneipenabend.

Wir zapfen, der Rest ist dein Bier
19.11. 19.00 Uhr Nacht der Lichter
20.11. 17.00 Uhr pizza, pax & politics spezial – ein Zeitzeugengespräch.
29.11. 19.00 Uhr Spieleabend – Ligretto-Turnier
30.11. 19.00 Uhr paxLIFE Gottesdienst „Leid und Liebe“

Aktuelles immer unter www.pax-leipzig.de

14 pax Jugendkirche

Am 30.8. wurde Pfarrerin Anna-
Maria Busch in ihr Amt als neue
Leipziger Stadtjugendpfarrerin
eingeführt.
Foto: S. Badstübner



6.10., Erntedankfest, 10.00 Uhr, Michaeliskirche: Festgottesdienst mit Abendmahl 

9.10., Mittwoch, 14.00 Uhr, Gemeindehaus: Fröhlicher Seniorenkreis 
mit Pfarrer Michael Markert zum Thema Frieden 

31.10., Reformationstag, 10.00 Uhr, Friedenskirche: Festgottesdienst zur Kirchweihe
und Familienerlebnistag zum Reformationsfest 

3.11., Sonntag, 10.00 Uhr, Michaeliskirche: Gottesdienst mit Kanzeltausch, diesmal
auch mit der Sophienkantorei und Kantorin Sonja Lehmann, Predigt: Pfarrerin Maria Bar-
tels

10.11., Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres, 10.00 Uhr, Friedenskirche: Gottesdienst
mit Taufen und Taufgedächtnis

10.11. Sonntag, 17.00 Uhr, Michaeliskirche: Großes Konzert 
zum Kirchenjahresende:

Johannes Brahms „Ein deutsches Requiem“ Op. 45
Teresa Suschke (Sopran), Daniel Ochoa (Bariton), die Friedenskantorei und 

ein Orchester musizieren unter der Leitung von Veit-Stephan Budig.
Karten erhalten Sie an allen bekannten Vorverkaufsstellen sowie im Gemeindebüro

und www.ticketgalerie.de

13.11., Mittwoch, 14.00 Uhr, Gemeindehaus: Fröhlicher Seniorenkreis
Marion Kunz spricht mit uns über das Thema Lachen.

20.11., Buß- und Bettag, 10.00 Uhr, Michaeliskirche: Gottesdienst mit den Konfirman-
dinnen und Konfirmanden der 8. Klasse

Vorschau: 
1.12., 1. Advent, 10.00 Uhr, Michaeliskirche: Familiengottesdienst mit Mitarbeitenden
und Kindern des MichaelisKinderGartens

7. und 8.12., Sonnabend und Sonntag, 17.00 Uhr, Michaeliskirche: 
Die Weihnachtsgeschichte nach Carl Orff

Kurrenden unserer Kirchgemeinde, Carl-Orff-Orchester, Spieler*innengruppe
Ausstattung: Gabriela Roth-Budig, Leitung: Veit-Stephan Budig

Der Eintritt ist frei – um Spenden für die Kinder-Kirchenmusik wird sehr herzlich gebeten.

15Besondere Veranstaltungen 



16 Rückblick und Ausblick 

Seniorenausflug 2024
Ein schöner Ausflug nach Borna und Altenburg
liegt hinter uns. Wir haben interessante Einblicke in
den Abbau der Braunkohle im Tagebau Schleenhain
in Vergangenheit und Gegenwart erhalten. Die Em-
mauskirche aus Heuersdorf musste auch der Braun-
kohle weichen. In einer technischen Meisterlei-
stung wurde sie nach Borna versetzt, wo sie jetzt
zu besichtigen ist.
In Altenburg hatten wir im Schloss einen kleinen
Einblick in die sächsische Geschichte.
Auch für das leibliche Wohl war gut gesorgt. Trotz
der Hitze hatten wir einen schönen und interessan-
ten Tag. Ein großes Dankeschön an Frau Kunz,
Herrn Seidel und unseren Busfahrer, der uns in 
einem angenehm temperierten Bus so nah wie
möglich zu unseren Zielen gebracht hat. Carla Doerffel

Bußtag und Friedensdekade mit Konfirmand*innen
Am Buß- und Bettag gestalten die Konfirmand*innen der 8. Klasse den Gottesdienst zum
diesjährigen Motto der Friedensdekade „Erzähl mir vom Frieden“. Damit soll der Fokus
auf das gerichtet werden, was bereits gelingt, ohne die gegenwärtigen Probleme auszu-
blenden. Die Erzählungen handeln vom erfolgreichen Engagement von Menschen: Z.B.,
wie es nach dem Zweiten Weltkrieg gelungen ist, dass Deutschland und Frankreich nicht
mehr Erzfeinde sind, was zum Erfolg der friedlichen Revolution geführt hat und warum in
Norwegen die Menschen glücklicher sind als anderswo. Lassen Sie sich inspirieren!

Adventsmarkt in der Friedenskirche
Am 7.12. findet in der Friedenskirche von 14.00 bis 17.30 Uhr wieder der traditionelle
Adventsmarkt statt. Wir freuen uns über viele Besucher.
Wer sich mit einem Stand beteiligen oder uns beim Adventskaffee mit Kuchen oder tat-
kräftiger Hilfe unterstützen möchte, kann sich jetzt schon bei uns melden:
kontakt@kunst-doerffel.de Carla und Wolfram Doerffel

Foto: W. Doerffel
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Einladung der Sophienfrauen zum Buchclub am 28. Oktober

Am Montag, dem 28.10., um 19.00 Uhr treffen
sich die Buchliebhaber im Lindenthaler Gemein-
deraum.
Alle Sophienfrauen und -männer sind herzlich
eingeladen, und diese Einladung sprechen wir
auch gern an unsere Schwestern und Brüder in
Michaelis-Friedens aus! 
Jeder sollte sein aktuelles Lieblingsbuch mitbrin-
gen, welches dann in der Gruppe vorgestellt
wird. Natürlich kann man sich auch nur inspirie-
ren lassen oder zwei Bücher vorstellen. Diese Abende sind erfahrungsgemäß sehr span-
nend und interessant. Brunhild Ulbrich

Bibelhörabende im Pfarrhaus Lützschena im Oktober / November

Das seit März dieses Jahres jeden zweiten Donnerstag um 19.00 Uhr in Gemeinderaum
in Lützschena stattfindende fortlaufende Bibelhören (gelesen von Schauspielern) mit Ge-
spräch darüber geht weiter. Wir sind inzwischen im 4. Buch Mose. 
Die nächsten geplanten Termine sind 
am 10. Oktober (4. Mose 8–16), am 24. Oktober (4. Mose 17–25), 
am 7. November (4. Mose 26–33), am 21. November (4. Mose 34–36; 5. Mose 1–5) und
am 5. Dezember (5. Mose 6–15).

Herzliche Einladung an alle Interessierten, dazuzustoßen und einmal vorbeizukommen,
mitzuhören und darüber zu sprechen. Pfarrer Markus Hein

Schwesterliches



Liebe Gemeindeglieder!
Infolge der sinkenden Gemeindegliederzahlen sind die Kirchen gezwungen zu sparen.
Ein Mittel ist, Verbindungen zwischen den Gemeinden zu schaffen, um Personal und
Ressourcen effektiver einzusetzen. Aus diesem Grund sind wir vor einigen Jahren eine
Verbindung mit der Sophienkirchgemeinde eingegangen, mit der wir die Region I des Kir-
chenbezirks Leipzig bilden. Wir sind gleichfalls von diesem Mitgliederschwund betroffen.
Für Großstadtregionen wurde von der sächsischen Landessynode eine Mindestgröße von
6.000 Gemeindegliedern festgesetzt. Diese Zahl werden wir voraussichtlich schon 2026
unterschreiten. Deshalb müssen wir weitere Partner suchen, mit denen wir uns verbin-
den können, um diese Anforderung weiterhin möglichst längerfristig zu erfüllen. Der Kir-
chenvorstand hat beschlossen, die Gemeinde auf dem Laufenden zu halten, was mögliche
Verhandlungsergebnisse zur Umsetzung dieser Strukturreform und Gespräche darüber
mit anderen Regionen des Kirchenbezirks Leipzig betrifft. Diese Informationen werden
auf der Website unter „Gruppen und Kreise/Kirchenvorstand/ Informationen aus dem
Kirchenvorstand“ und an der entsprechenden Stelle in der Gemeinde-App eingestellt.

Lutz Prager

Auf Heu und auf Stroh

Liebe Gemeinde,
die Weihnachtsbäume in unseren beiden Kirchen sind traditionell mit Strohsternen ge-
schmückt. Das leuchtende Gelb der Sterne setzt sich sehr schön gegen das Grün der
Bäume ab, und das Stroh erinnert daran, dass Jesus im Stall in eine Krippe gelegt wurde.
Beim Schmücken der Bäume in den letzten beiden Jahren habe ich bemerkt, dass unsere
Sterne arg in die Jahre gekommen sind. Die Knoten der Wollfäden lösen sich an vielen
Stellen und etliche Sterne haben schon ein paar Spitzen verloren. Auf dem Foto in der
Mitte des Heftes ist es zu sehen.

Deswegen möchte ich Sie noch einmal bitten: Basteln Sie Strohsterne für unsere Weih-
nachtsbäume! Pro Baum werden etwa 40 bis 50 Stück gebraucht (insgesamt also knapp
100). Die Größe sollte zwischen 15 und 25cm liegen und es wäre schön, wenn immer je-
weils fünf Sterne die gleiche Form hätten.
Noch ist es warm und sonnig, aber die Tage werden schon spürbar kürzer, und die graue
Herbstzeit kommt – Zeit für Heimarbeit. Bis Ende Oktober möchte ich gerne einen Über-
blick haben, wie viele Sterne zusammenkommen.
Sprechen Sie mich gerne an: per Telefon 01579 / 261 45 88,
per E-Mail: christian.dose@evlks.de oder natürlich auch persönlich.                                                                       
Vielen Dank schon jetzt, Ihr Küster Christian Dose

18 Strukturreform, Strohsterne



Gohliser Adventskalender 2024
Der Gohliser Adventskalender erscheint nun bereits zum sechsten Mal und wird wieder als
kleines Dankeschön für Spenden ab 10 € vom Förderverein Michaelis-Kirche e.V. ver-
schenkt. Mit den Spenden wird die Sanierung der Michaeliskirche unterstützt. Die Spen-
denaktion findet wieder in den Wochen vor dem 1. Dezember nach Veranstaltungen der
Ev.-Luth. Michaelis-Friedens-Kirchgemeinde sowie in ausgewählten Gohliser Geschäften
und Vereinen statt. Nähere Angaben finden Sie dazu auch auf unserer Homepage 
unter https://sanierung.michaelis-friedens.de/michaeliskirche/gohliser-adventskalender/

Der diesjährige Adventskalender wurde von der Kunstpädagogin und Erzieherin Anika
Rockmann gestaltet. Frau
Rockmann ist im Michaeli-
sKinderGarten tätig und
schreibt zu Ihrem Entwurf:
„Die weihnachtliche Szene
zeigt eine Fantasielandschaft
und versammelt viele Dinge,
die ich an Leipzig und
Weihnachten so liebe – mein
Zuhause seit über 20 Jahren
und die für mich schönste
Zeit des Jahres ... Die Idee
hierzu kam mir, als ich mei-
nen kleinen Sohn mit seiner
Oma staunend am Fenster stehend beobachtete. Einer dieser gezählten Momente, so
dachte ich emotional.
Kinderaugen entdecken so viel Spannendes, Fantasievolles und Wunderbares in dem, was
für uns „große Leute“ lediglich alltäglich erscheint und somit unbemerkt bleibt. In ihrer
Fantasie erwachen Spielsachen zum Leben, Tiere können Eis schlecken und sprechen,
Schneemänner winken lächelnd zurück, Omas alter Nussknacker prostet uns mit einem
heißen Kakao zu, die Adventssonntagskerze flackert aufgeregt vor sich hin – in freudiger
Erwartung auf das, was uns am Heiligabend erwartet – und wirft geheimnisvolle Schatten
an die Decke ... viele kleine Wunder, die vor allem in der Vorweihnachtszeit das Kind in
uns erwecken können – wenn wir nur hinsehen und -hören ...“
Der Adventskalender lässt sich aufgrund seiner Größe (ca. 24 x 34,5 cm) auch sehr gut
als Brief in einem DIN-B4-Umschlag versenden. Zudem gibt es noch Restbestände einiger
Adventskalendermotive der vergangenen Jahre, die ebenfalls im Gemeindebüro und beim
Förderverein erhältlich sind. Fragen Sie gern nach.

Ulrike Gehre, Arbeitsgruppe „Sanierung der Michaeliskirche“

19Spendenaktion für die Michaeliskirche



20 Amtliches

Gemeindebüro Gemeindehaus, Kirchplatz 9, 04155 Leipzig Martin Findel, Christina Vogel
Tel./Fax/E-Mail/Internet 5 64 55 09 / 5 64 55 13 / kg.leipzig_michaelisfriedens@evlks.de /www.michaelis-friedens.de
Öffnungszeiten Di + Fr 9.00–12.00 Uhr und Mi 15.00–18.00 Uhr.

Kirchenvorstand Dr. Lutz Prager (Vorsitzender) Friederike Deeg (stellv. Vorsitzende)
Telefon/E-Mail 01578 / 7 55 09 52 / lutz.prager@evlks.de 3 19 01 33 / friederike.deeg@evlks.de

Pfarrerin Friederike Deeg
Telefon 3 19 01 33
E-Mail friederike.deeg@evlks.de
Sprechzeit Kirchplatz 9 Di 17.30–19.00 Uhr
Urlaub/ Abwesenheit:    14.10.–20.10.

Vikarin / E-Mail Eva Hohmuth eva.hohmuth@evlks.de

Kantor Veit-Stephan Budig veit-stephan.budig@evlks.de
Telefon / E-Mail 3 31 18 56 0155 / 60 03 54 22

Gemeindepädagogik Sarah Badstübner sarah.badstuebner@evlks.de
E-Mail / Telefon 0176 / 34 59 43 02

Kathrin Laschke kathrin.laschke@evlks.de
0155 / 60 03 79 59

Manuela Georgi manuela.georgi@evlks.de

Kirchner/Hausmeister Christian Dose 97 85 23 68 
E-Mail / Telefon christian.dose@evlks.de 0157 / 92 61 45 88

Kindertagesstätten Elsbethstift, Elsbethstraße 38 MichaelisKinderGarten, Richterstraße 14
Telefon/Fax 5 90 02 13 / 5 83 23 67 26 69 70 30 / 26 69 70 59
E-Mail kita.leipzig_elsbethstift@evlks.de kiga.leipzig-michaelis@evlks.de
Leiterin Beate Hirse Elke Fiedler
Sprechzeit Di 9.00–17.00 Uhr nach Vereinbarung

TeeKeller Quelle Nikolaus Richter nikolaus.richter@diakonie-leipzig.de
Telefon/E-Mail 0157 / 80 54 97 12 teekeller@diakonie-leipzig.de 
Öffnungszeiten Di 17.00–20.00 Uhr, Do 17.00–20.00 Uhr

Freundeskreis TeeKeller   Uwe Göhler (Vorsitzender) Bank für Kirche und Diakonie – LKG Sachsen
Quelle e.V. / E-Mail        FreudeskreisTeeKellerQuelle@t-online.de IBAN: DE57 3506 0190 1625 1100 13  

Kirchgeldkonto Kontoinhaber: Ev.-Luth. Bank für Kirche u. Diakonie – LKG Sachsen
Michaelis-Friedens-Kirchgemeinde IBAN: DE56 3506 0190 1635 9000 20
Zahlungsgrund: 1909 + Name, Vorname

Spendenkonto Gemeinde Kontoinhaber: Ev.-Luth. Bank für Kirche u. Diakonie – LKG Sachsen
Michaelis-Friedens-Kirchgemeinde IBAN: DE78 3506 0190 1635 9000 12

Förderverein Lars Bosse (Vorsitzender) Evangelische Bank Kassel
Michaelis-Kirche e.V. 58 61 94 51 IBAN: DE55 5206 0410 0005 0062 52
Telefon/E-Mail vorstand@michaeliskirche.info

Michaelis-Friedens-
Kirchgemeinde

Evangelisch-Lutherische
Landeskirche Sachsens


